
Berlin.? Wegen verschmähter
Lieb- hat der 22 Jahre alte Bäcker-
geselle Franz Hansel, der am Weiden-
weg No. 21 in Schlafstelle wohnte
und am Petersburger Platz arbeitete,
das 19 Jahre alte Dienstmädchen
Martha Eisner, die einzige Tochter
eines Sattlers aus Deuben bei Zeitz,
erschossen und sich selbst durch einen
Schuß zu todten versucht. Durch
das Automobil des Polizeipräsidenten
von Jagow wurde Unter den Linden,

während der Polizeipräsident auf der
Mittelpromenade spazieren ging, der

69jährige Postschaffner Rückert über-
fahren und schwer verletzt. Er starb
nach seiner Einlieferung in die Klinik.

In der Laubencolonie in der See-
straße vergifteten sich Galvaniseur
Jnstinski und eine Frau Erdmann
mit Cyankali. Kürzlich erschoß der

in der Romintener Straße 23 im
Ouergebäude wohnende 58 Jahre alte
Holzbildhauer Karl Jaeger in einem
Anfall von Irrsinn seinen
gen Enkel Werner, verwundete seine
49jährige Frau Klara sehr schwer am
Kopfe und erschoß sich dann selbst.
Vergiftet hat sich dieser Tage die in
dem Rudolf Virchow-Krankenhaufe
angestellt gewesene Krankenschwester
Hertha Rosenkranz. Allem Anschein
nach hat sie die That aus verletztem
Ehrgefühl begangen. Nach Unter-
schlagung von über 3000 Mark er-

schossen hat sich der 32 Jahre alte
Buchhalter Georg Schote aus der

Tilsiter Straße 63, der in einer hie-
sigen großen Brauerei angestellt war.

Verpflichtung der wieder- und neuge-
wählten Mitglieder wurde der bis-
herige Vorstand der Stadtverordne-
tenversammlung Vorsteher Seminar-

Bernhardt Scheida auS Sordachen.
Ein junger Mann hatte sich auf das

schwache Eis des Großen Selmentsees
begeben und brach dabei ein. Seine
beiden Schwestern im Alter von zehn
und acht Jahren, die ihn retten woll-
ten, brachen ebenfalls ein. Da er-
schien Scheida an der Unglücksstelle
und ausgerüstet mit Stangen, schob
er sich kriechend zu den Bcrun-

wenigen Stunden verstarb.
Tilsit. Viel Schnaps wird wie

in ganz Ostpreußen auch in Tilsit ge-

circa 38,100 Hektoliter Bier und circa
76,200 Hektoliter Schnaps getrunken.

In ganz Deutschland beträgt durch-
schnittlich der Schnapsconsum 23
Prozent des Bierverbrauchs; in Tilsit
wird 200 Prozent getrunken. Tilsit

Danzig. Dem städtischen Feuer-
meister a. D. Rose ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. Der

ist, 43 Jahre dem städtischen

Bleye» wiedergewählt.
Graudenz. Reichslehrer Reltor

Oswald Nutz, der 15 Jahre in
Deutsch-Ostafrika als Lehrer gewirkt
hat. ist im blühenden Alter von 42
Jahren bei seinen Eltern verstorben.

Marienburg. Der 36jährige
Arbeiter Bunschkowski siel infolge ei-
nes Krampfanfalles vom Wagen und

Neusäß. Besitzer Kosseda in Neu-

Neuendors. Es brach aus dem
Gehöft des Vauerhofsbesitzers Knüp-
pel aus. sich bald den Nach-
bargehöften der Besitzer Ziehm un>
Müller mittheilte und sechs Gebäude
in Asche legte.

Pasewalk. Von den Erben un-
seres verstorbenen Ehrenbürgers

ftwalk eine Stiftung von 50,000 Marl

Swineinünde, welcher in einem Ehe-
scheidungsprozesse wissentlich ein fal-
sches eidliches Zeugniß abgegeben ha-

niß verurtheilt.
Treptow. Der schwachsinnige

Schmiedegeselle Ratzmann war seit
vielen Jahren in der hiesigen Pro-
vinzialheilanstalt als Biehsütterer be-
schäftigt. Als er unlängst damit be-
schäftigt war, Heu zu

Provinz Schleswig >AoMein.
Kiel. Der frühere Schmied

Müller, 77 Jahre alt, der in Gaar-

Abends der Milchkutscher des Gutes

gehabt.
Breau. Das 14jährige Mäd-

chen Helene Petersen in Breau wurde

Elmshorn. In der Sitzung

Bankdirektor Wehl in sein Amt als
Stadtrath und Geschäftsführer Weiß

Amt als Stadtverordnete eingeführt.
Bei der Wahl eines Stadtverordne-
ten - Vorstehers wurde Kaufmann

Glückstadt. Bei der Stadt-
rathswahl wurde der nach dem Tur-
nus ausscheidende Stadtrath Schüder
einstimmig wiedergewählt.

Hohenhörn. Diamantene
Hochzeit feierten Rentier Klaus
Sierck und Frau in Hohenhörn.

Lauban. Das 25jährige Dienst-
jubiläum beging der Lokomotivführer
Wilhelm Lachmann, Kerzdorserstraße

Pen ab, in welchem u. A. verschiedenes
Material zum Bau der elektrischen An-
lage bei der Thalsperre lagerte. Der
Schaden dürfte gegen 11,000 Mark
betragen und betrifft« die Provinzial-
verwaltung. Der Brand scheint bös-
willigangelegt zu sein.

Nieder-M a r k lo w i tz. Eine
gefährliche Diebesbande wurde auf
lange Jahre kalt gestellt. Es wurden
verurtheilt: Der Bergmann Johann
Thomalla zu 10 Jahren Zuchthaus,
der Schmied Anton Schmidt zu 5 Jah-
ren Zuchthaus und der Arbeiter Paul
Piechatzek zu 3 Jahren Zuchthaus.

Reich Hennersdorf. Der
Wirthschaftsbesitzer Gustav Rösner
aus Reichhennersdorf passirte mit sei-
nem Gespann die Kirchstraße in Lan-
deshut, Plötzlich scheuten die Pferde
und rasten davon. Rösner wurde aus
dem Schlitten geschleudert und blieb
besinnungslos liegen. An derselben
Stelle gerieth die 4 Jahre alte Toch-
ter des Gastwirths Pohl unter einen
Lastschlitten und wurde schwer ver-

letzt.
Sag an. Die Arbeiter Lindner

und Leopold von hier, die im Lager-
räume des Fleischerineisters Leutlosf
Fleisch- und Wurstwaaren entwende-

brannte hier die große Scheuer des
Gutsbesitzers Griebler nieder. Der
Knecht hatte sie angezündet und war

Zedlitz. Der Dienstknecht Pache
beim Gutsbesitzer Rieger in Zedlitz
in das Getriebe einer Maschine ge-
zogen: er erlitt am Kopfe schwereVerletzungen.

Posen. Kürzlich wurde der
Kellner von dem Rei-
senden TrvjnatSli aus Lemberg, mit

«ewählt: Stadtrath Metzger (1. Vor-
sitzender), Regierungsassessor Laue
(stellv. Vorsitzender), Rechtsanwalt
Thiel i Schriftführer), Betriebsdirektor
Wilsch (stellv. Schriftführer), Bankier
Martin Friedländer (Schatzmeister).
Zum Vorsitzenden des Fahrtenaus-
schusses wurde Leutnant v. Beyers»
dorff, als Beisitzer Oberleutnant 0.

Klitzing, Oberingenieur Tessendort
und Regierungsrath Dr. Keil gewählt.

Gnesen. Als der Restaurateur
Kaspercki hier am Morgen sein Lokal
aufmachte, fand er in der Gaststube die
Leiche des Arbeiters Wojciechowski.
Der Mann hatte sich am Abend vorher
einschließen lassen, um stehlen zu kön-
nen. Dabei probirte er an Ort und
Stelle die Getränke in derartigem
Maße, daß Alkoholvergiftung eintrat
und er starb.

Ad'

!>er Parochie überreichten ein Album
mit Bildern der ehemaligen und jetzi-
gen Lehrer. Die Kirchengemeinde
schenkte zwei Bilder, die das Innere
und Aeußere der Kirche darstellen.

Arornnz Sachlen.
Halberstadt. Der wegen

betrügerischen Bankerotts vorbestrafte
Kaufmann Josef Thomaneck stand
wegen Betrugs in mindestens 11 Fäl-
len vor dem hiesigen Schöffengericht.
Außer den zur Anklage stehenden
Fällen hat er jedoch noch viel größere
Lieferungsschulden, die hoch in die
Tausende gehen. Nicht weniger als
68 Klagen haben schon seit 1903 ge-
gen ihn geschwebt, und in 114 Fällen
ist hei ihm fruchtlos gepfändet wor-
den. Nach eingehender Beweisauf-
nahme geißelte der Amtsanwalt in
scharfen Worten das schwindelhafte
Treiben des Angeklagten, der die
Ehre deS Kaufmannsstandes mit
Füßen getreten hab». Thomaneck
wurde zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Schönebeck. Die hiesige höhere
Mädchenschule hat immer noch nicht
die endgültige Anerkennung als
höhere Lehranstalt gefunden.

Provinz Hannover.
Hannover. Unlängst konnte

einer unserer ältesten Bürger, der

Schneidermeister August Bessel Hier-
selbst, bei voller geistiger Frische fei-
nen 83. Geburtstag feiern; derselbe
betreibt trotz seines hohen Alters noch
immer sein Geschäft.

Banteln. Die Firma Rogge
in Marienhagen hat in der hiesigen
Feldmark eine größere Grundfläche
käuflich erworben. Auf derselben
werden mehrere Ringöfen neuester
Construktion zum Brennen von Kalk-
steinen erbaut. An die Rogge'sche
Bahn von hier nach Marienhagen soll

?Urkundenfälschung" war es, die den

Bergmann Albert Diener aus Claus-
thal vor die Strafkamme.' führte.
Kurz vor Pfingsten fand sich in der
Grube Kaiser Wilhelm 11. eine soge-
nannte Gedingstufe versetzt. Es ist
das ein an die Stollenwand angena-
geltes Merkzeichen, von welchem auS
die Länge des ausgehauenen Ganges
gemessen und der Akkordlohn berech-
net wird. Und zwar war das Zei-
chen um einen bis zwei Meter zuriick-
verlegt, so daß sich für die Arbeiter
ein Gewinn ergeben mußte. Da nach

Privaturkunde anzusehen ist, Wurde
Diener wegen Urkundenfälschung zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Elze. Für das erste Stavtvier-
tel fand hier die Bürgervorsteher-
wahl statt. Die bisherigen Vertreter
des Bezirks Bürgervorsteherworthal-
ter Gastwirth Biel und Landwirth
Ebeling wurden wiedergewählt.

Hemer. Der Kaufmann Lötters
gerieth infolge Scheuens seines Pfer-
des unter einen beladenen Wagen

daß man ihn mehr todt als lebend

Iserlohn. Das
Söhnchen des Schmiedemeisters

Milch gefülltes Gesäß vom Tisch,
wodurch sich der siedendheiße Inhalt
über den Körper goß. Hierbei ist Ker
Kleine am ganzen Körper so schreck-
lich verbrüht worden, daß er in kur-
zer Zeit eine Leiche war.

Wetter. Die Wittwe Benecke

ih en schweren Verletzungen gestorben

Köln. Ein Sohn des früheren
Königs Manga Bell aus Kamerun,
der Artist Hans Bell, ein schneidig

gekleideter, hochgewachsener Neger,

Diebstahls in zwei Fällen setzte das
Gericht drei Wochen Gefängniß fest.

Beuren. Der Bismarck - Ge-
denkstein auf der Beurener Höhe ist
Die Festrede hielt Dr. Erwin Ruck,
Privatdozent der Rechte an der Uni-
versität Tübingen. Eine gesellige
Unterhaltung im Saale des Gasthau-ses zum Dreisiirstenstein beschloß die
Fei». ,

stellt!
Düsseldorf. Der beschäfti-

gungslose Arbeiter Wilhelm Heß er-
mordete seine Ahtsrau und versuchte
Selbstmord zu begehen, sowie sein
zweijähriges Söhnch?» zu tödten.
Beide sind schwer veralt. Der
Grund zu der That ist in Nahrungs-
sorgen zu suchen.

Arovinz KefleN'Hlassau.

Turnhalle der Niederrader Turnge-
sellschaft ist zusammengestürzt. Die
Halle war bis auf die Schieferbe-
dachung fertiggestellt. Der Bau hatte
140,000 Mark gekostet. Die Ursache
sieht man in der Vernichtung der
Bindemittel durch Frost.

Rüdershausen. Der 61
Jahre alte Ackermann Karl Diedrich
aus Rüdershausen ist seit dem 2.
December spurlos verschwunden.

Wiesbaden. Im ?Rothen
Kreuz" hier starb nach kurzem aber

schwerem Leiden die 58jährige Frau
Emma Schultz v. Dratzig, geborene
Burgess. -Nach dem Tode ihres Gat-
ten nahm die Verstorbene hier in der

Gartenstraße ihren Wohnsitz und
zeichnete sich durch werkthätige Näch-
stenliebe aus. Sie war das einzige
Kind des Gründers der Weltfirma
Burgeff in Hohenheim a. M. und
spielte in der Mainzer Gesellschaft
einst eine hervorragende Rolle.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Im benachbarten

Treben wurde der Bauführer Helbig
verhaftet, der bereits seit Monaten
steckbrieflich verfolgt wird und eine
sechsmonatige Strafe wegen Unter-
schlagung zu verbüßen hat. Die in
Plauen wohnhafte Ehefrau Helbigs
erfuhr durch Zufall dessen Aufent-
halt. Sie suchte ihren Mann auf
und erstattete nach kurzer Rücksprache
mit ihm Anzeige bei der Gendarme-
rie.

Braun schweig. Die Braun-
schweiger Messen, die eine mehr als

halten, sondern auf dem Schützen-
Platze.

Dessau. Der Herzog hat den

vertretenden Mitgliede dieses Gerichts

Angriff genommen worden. Die
Mauerhöhe der Ederthal - Sperre
wird 48.6 Meter betragen, die Länge
der Mauer in der Krone 400 Meter
und in der Sohle 270 Meter, bei ei-
ner Breite von 34 Meter. Die Mauer
selbst wird fünf Meter dick werden.

Mandauflusse.
Leipzig. Im Beisein des Ge-

schäftsführer» der Dr. Willmar
Schwabeschen Anstalten, des Ver-

zig wurde dem seit 30 Jahren im
Augustusbade beschäftigten Maschini-
sten Karl Görner und der Badewär-
terin Wilhelmine Hantzfche da» ih-

Jahre, daß der Prokurist Richard
Wünsch auf eine erfolgreiche Thätig-

N i e d e r 112 ch l e m a. Prokurist
Espig au» Niederfchlema, der der

Tausend veruntreut hat, hat sich
freiwillig der Polizeibehörde gestellt.

Wetßbach. Der Gemeindevor-
steher Gutsbesitzer Friedrich Anton

sü: eine neue Amtsperiode auf sein
Amt verpflichtet.

Groß-Ar n st a d t. Aus eine

rium wegen Erhaltung unserer höhe-
ren Bürger- (Mädchen-) Schule traf
jetzt ein ablehnender Bescheid ein.

Betracht kommenden Gemeinden davon
in Kenntniß zu setzen, daß die Posten
angewiesen wurden, in Zukunft bei
Angriffen, wenn dem dreimaligen Rufe
auf Halt nicht Folge geleistet wird, so-
fort von ihrer Schußwaffe Gebrauch

50 Jahre, daß Joh. Manskirch als

Schlosser bei der Firma Gasapparat
und Gußwerk thätig ist.

Momart. Einen treuen, pflicht-
bewußten Arbeiter hat die hiesige Ge-
meinde in ihrem Lehrer, Herrn Satt-
ler. verloren. Er wirkte 28 Jahre an

unserer Schule.

Dürkheim. In Bad Dürk-
heim erschoß sich aus unbekannten
Gründen der bei seinen Eltern in
Urlaub befindliche Soldat August
Wagner von dem 2. Inf. - Regi-
ment. Wagners Urlaub war abge-
laufen.

gelischen Arbeiterverein verwalteten
Baufonds zur Errichtung eines Al-
tenheims in Münchberg ist durch te-
stamentarische Verfügung von dem
verstorbenen Bankier Albert Reichel
die Summe von 10,000 Mark zuge-
wiesen worden.

Pegnitz. Bürgermeister Bauer

Bez.-AnitPegnitz gegen sich selbst eine
Disziplinar-Untersuchung beantragt,
um amtlich seststellen zu lassen, ob

seine Amtsführung korrekt war oder
nicht.

Stuttgart. In der Siegel-
berger Bierhallt feierten die Schloß-
gardefeldwebel Leinweber, Seiz und
Fischer ihr 25jähriges Dienstjubi-
läum. Fast sämmtliche Angehörigen
der Kgl. Schloßgarde-Compagnie
hatten sich hierzu eingefunden und
ter Herzlichkeit des Verkehrs zwi-
schen den Jubilaren und ihren Ka-
meraden war es anzusehen, daß nicht
bloß das Fest selber, sondern die
Festgeber bei den Angehörigen der
Compagnie reichlich beliebte Persön-
lichkeiten sind. Die durch den

Tod des ältesten katholischen De-
kans, Prälat Schneider, in Stutt-
gart freigewordene Stadtpfarreistelle
zu St. Maria ist dem seit 15 Jah-
ren an der hiesigen Eberhardskirche
thätigen Kaplan Beutele übertragen
worden.

Burgberg. Schultheiß Dan-
zer, der seit 33 Jahren an der Spitze

geleiarbeiter Wilhelm Wolf, seit über
30 Jahren in den Thonwerken thätig,

schössen.

schwunden von hier ist der Privathan-
delslehrer WillyDelle. Gründe finan-
zieller Natur dürften sein Berschwin-

rend deS Gottesdienstes verschied hier

dige Dienstknecht Georg Wehrle siel

und zuletzt bei seiner Schwester hier
wohnhafte Musketier Philipp LOOS-

Waldshuk. Nach kurzer Kr»«k-
heit verschied im Alter von 70 Jahren
der langjährige Stadtrechner Rudolf
Bayer.

der Fröbelstraße hier ist an einem
Stückchen Fleisch, das in die Lust-

bestrafte 28 Jahre alte Händler Ja-
kob Wild von hier zu 3 Wochen Ge-
fängniß verurtheilt.

N e u d 0 r f. In der Neufeldstr. 17
gelegenen Fiberbechlerei S. u. I.

eine große Gefahr für die Nachbar-
schaft. Das Maschinen- und Kessel-
haus der Fabrik Hammel sowie da»
Bureaugebäude mit Pförtnerwohnung
blieben allein erhalten. Der Sch,den

ovo Mark geschätzt,
Steinburg. Hier brach in drin

Anwesen Amann ein Schadenfeuer
aus, welches, in einem Heuschuppen

und auch auf das noch ganz neue

S u sse lw ey ersh e i m. Hier
wurde in die Stallungen des Ackerer»
Meier und des Ziegler's F. Schütz
eingebrochen,

Wasselnheim. Die zwei hie-
sigen Sockensabriken Amos u. Comp.

großen Neubau herstellen und mit den
n«iesten Dampf- und Strickmaschinen
aus Chemnitz ausrüsten lassen.

Schwerin. Der Großherzog hat
den Archivar Dr. Witte zum Archiv-

Klinken. Der elfjährige Sohn
der Biidnerwittwe Mulsow in Klin-
ken gerieth mit der rechten Hand in

eine schwere Verletzung zu.
Nienhagen. Ihr goldenes

Hochzeitsjubiläum begingen der Al-
tentheiler Below und Frau zu Nien-
hagen.

Ircie Städte.
Bremen. Aus dem hiesigen

Zuchthaus ist der Maler Heinrich A.
K. Grimm entwichen, der im Dezem-
ber 1901 die Frau des LandmannZ
Johann Schnakenberg in Osterholz-

März 1902 wegen Todtschlags zu le-
benslänglichem Zuchthaus und wegen
einfachen und schweren Diebstahls zu
einer Zusatzstrafe von einem Jahre
und einem Monat Zuchthaus verur-
theilt. Jetzt hat er auf raffinirte Art
und Weise die Freiheit erlangt. Er
durchsägte die Eisenstäbe vor seinem
Fenster und ließ sich an dem zu einem

hinunter.
Schweiz.

Bern. Der Bundesrath wählte
zum ersten Vicekanzler Herrn Dr.
David, Regierungsrath in Basel.

Basel. Zum Nachfolger des be-

Rosthorn an der zweiten Universitäts-
klinik in Wien ist u. a. auch ein
Schweizer Universitätsprofessor in
Aussicht genommen, nämlich Prof.
Spitals Basel.
gemeinde Brugg ihr neues Schulhaus,
das nach den Plänen des Architekten
Fröhlich in Charlottenburg, eines

Genf.

Bozen. Der Kurverein überwies
aus der v. Miiller'schen Spende 74,-
500 Mark der Stadt für ein Volks-
bad und 100,000 Mark dem Theater-

-4 Prozent zum Zwecke der Erweite-

rt raz. Hier ist der Rittmeister
i. R. Kyd Squire im 87. Lebensjahre
gestorben. Er war seit dem Jahre
1859 im Ruhestand. Seine Tochter
ist dem Markgrafen Bela Palla-

rich R. v. Möhrl gestorben.

sich ein schwerer Unfall. Der Sta-
tionsbedienstete August Schasshauser
wurde von den Rädern eines Wag-

Wagner wurde für die Sektion Stein-
fort im zweiten Wahlgang Herr I
Steingrubenbesitzer Oswald in d« !
Geissiwxrath gewählt.

?iir j«»ze Zeiche»ki»stler.
1
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WaS ist Glück?

Was ist das Gluck? Ein freudig Walle»
Durch Gottes schöne Erdenwelt,

Die wir als Ziel hingestellt I
Was ist das Glück? Ein fester Glaub«

US sch bl' bl

Was ist das friedlich Ruhen

WaS ist daS Glück? Ein muthig Käm-
pfen

Wahrheit, Recht und Menschenwohll

zudenken, dann brauchten i>. sich in
den meisten Fällen nicht so diele Ge-

, danken z» machen

l dir die Menschen gern, wälirend sie
dir das Herz auS dem Leib? reißen.


